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Der Ansatz des TtT*in

In einer Welt, die von diversen gesellschaftlichen Machtstrukturen durchwoben ist, 
Wissen und Haltungen im Bildungsbereich der Anti-Diskriminierungsarbeit zu leben, 
zu teilen und weiterzugeben, setzt immer die Auseinandersetzung mit dem eigenen 
Wissen, der eigenen Haltung, dem eigenen Sein voraus. Deshalb stehen in diesem 
Train the Trainer*in weder Theorien noch Methoden im Mittelpunkt des Geschehens, 
sondern  die  Teilnehmenden  samt  ihrer  gesellschaftlichen  Positionierungen,  ihres 
(Erfahrungs)Wissens, ihrer Haltungen und Menschenbilder. 

Dieses  spezielle  Weiterbildung-Format  zeichnet  sich  durch  gelebte 
Prozessorientiertheit  und  eine  hohe  Beteiligung  der  Teilnehmenden  aus.  Das 
bedeutet, dass Deine Kompetenzen, Dein Wissen und Deine Erfahrungen ebenso in 
die  Gruppentreffen  einfließen  wie  Deine  Fragen,  Unsicherheiten  und  Bedürfnisse 
bezüglich Deines Tätig-Seins und -Werdens in der Anti-Diskriminierungsarbeit. Du 
gestaltest im Rahmen dieser Weiterbildung aktiv Deinen persönlichen Lernprozess.



Der Inhalt des TtT*in

Folgende Themen haben neben den Anliegen der Teilnehmenden Platz im TtT*in:

•  Auseinandersetzung mit der eigenen Motivation, den Zielen und der Haltung als 

Teamer*in in der Anti-Diskriminierungsarbeit 

•  Verbindung von Wissen und Gefühlen

•  Zugang zu diversen Diskriminierungsformen und der machtkritischen Arbeit daran 

(Adultismus, Rassismus, Klassismus, Hetero-Sexismus, Ableismus, 
Diskriminierung aufgrund von Religionszugehörigkeit etc.) 


•  Kennenlernen und Ausprobieren verschiedener Ansätze und Methoden in der 
Bildungsarbeit


Einzelne dieser Module werden von erfahrenen Gast-Teamer*innen übernommen, die 
den  Teilnehmenden  des  TtT*in  mit  ihren  Teamer*innen-Persönlichkeiten,  ihrem 
Wissen und ihren Ansätzen zur Seite stehen. 
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Die Zielgruppe des TtT*in

Die  Weiterbildung  richtet  sich  an  all  jene,  die  in  der  Bildungsarbeit  im  Anti-
Diskriminierungs-Bereich tätig sein wollen oder dies bereits  sind und ihre Arbeit 
intensivieren und reflektieren möchten.


*ich (Eine Positionierung?) 



Die zeitlichen Rahmungen des TtT*in

Die Fortbildung findet vom Januar bis zum Dezember 2016 statt. (Die Ferienmonate 
Juli und August sind kostenfrei.)

Es gibt jeweils einmal im Monat verbindliche Gruppentreffen. Diese finden 

•  freitags von 15:00 bis 19:00 Uhr, 

•  samstags von 10:00 bis 18:00 Uhr und 

•  sonntags von 11:00 bis 16:30 Uhr statt.

Die  Termine  der  Gruppentreffen  werden  gemeinsam  mit  den  Teilnehmenden 
festgelegt.

Der  Arbeitsaufwand  zwischen  den  Wochenenden  richtet  sich  nach  Deinem 
Engagement 

 

Der Ort des TtT*in

In  Berlin  Treptow  (nah  an  den  Stadtteilgrenzen  zu  Neukölln,  Kreuzberg  und 
Friedrichshain)  Die  Räume,  in  denen  das  TtT*in  stattfindet  sind  leider  nicht 
barrierefrei. 


Die Kosten des TtT*in

•  Teilnehmer*innen  die  von  einer  Institution  finanziell  gefördert  werden 

(Arbeitgeber*in, Uni, Stiftung, etc.) 


400 € pro Monat 


•  Teilnehmer*innen mit festem/stabilem Einkommen


200 € pro Monat.


•  Student*innen,  Arbeitssuchende  und  Teilnehmer*innen  mit  geringem 
Einkommen


160 € pro Monat 




Anmeldungen für das TtT*in

Bitte bis zum 15. November 2015 an manumwangi@gmx.de







Wer bin ich 
 


